
Snack-Idee rollt auf die Schiene
Das Start-up „Miss Mineva’s“ mit Lemgoer Wurzeln bringt seine Produkte ins Bordbistro

der Deutschen Bahn. „Ein Meilenstein“, sagt Gründerin Minever Zevker.
Till Brand

Lemgo/Bielefeld.VomKüchen-
tischbis insBordbistroderDeut-
schen Bahn: Für Minever Zev-
ker (gesprochen: Minewer Sew-
kär, Betonung auf der zweiten
Silbe)und ihrStart-up„MissMi-
neva’s“ geht der Aufstieg wei-
ter. Erst vor wenigen Monaten
war die Unternehmerin mit
ihrer Idee bei „Galileo“ zur bes-
ten Sendezeit im Fernsehen zu
sehen – nun sind ihre Produkte
im Fernverkehr der Deutschen
Bahn angekommen.
Seit Montag werden Cups des

Start-ups in ausgewählten Bord-
bistros angeboten. „So leicht
kommt man da nicht rein“, sagt
Zevker über den Weg dorthin.
Nicht die Produktionsmenge sei
entscheidend gewesen, sondern
der Zugang zu dem ehemaligen
Staatskonzern. Zevker: „Wir ha-
ben den Einkäufer ausfindig ge-
macht, die Idee gepitcht und be-
mustert.“ Am Ende überzeugte
das Konzept – zumindest für
einen ersten, mehrmonatigen
Testlauf.
Zunächst setzt die Bahn auf

ein Produkt von „Miss Mine-
va’s“, das seinenAnfang imUm-
feld der Lemgoer „Future Food
Factory OWL“ genommen hat-
te: den Mango-Curry-Cup. Zu-
bereitet wird das Produkt vor al-
lem in Zügen, die kein voll aus-
gestattetes Bordrestaurant ha-
ben.NacheinigenMonatenwol-
len beide Seiten gemeinsam aus-
werten, wie sich das Angebot im
Bordalltag bewährt. „Dann set-
zen wir uns zusammen und
schauen weiter“, sagt Zevker.
Über konkrete Liefermengen

hält sich die Gründerin be-
deckt. Nur so viel: Die Beliefe-
rung erfolgt von der Produk-
tion in Hameln aus zentral an
mehrere Logistikstandorte der
Bahn, die die Produkte anschlie-
ßend selbst verteilt. Für „Miss
Mineva’s“ ist der Einstieg „ein
Meilenstein“, betont die gebür-
tige Detmolderin Zevker. „Wir
zeigen damit, wie breit wir im

Vertriebaufgestellt sind.“Neben
Supermärkten und Onlinege-
schäft erschließt das kleine
Unternehmen damit einen wei-
teren Kanal im Außer-Haus-
Markt. Und das beim Platz-
hirsch Deutsche Bahn.
Positiv für Minever Zevker

und ihr Team: Für den Einsatz
im Zug musste der Mango-Cur-
ry-Cup nicht verändert wer-
den. „Wirmusstengarnichts an-
passen“, sagt Zevker. Haltbar-
keit, leicht handhabbare Zube-
reitungunddieVerpackung, aus
der direkt verzehrt werden kann
– all das passe hundertprozen-
tig zum Konzept der Bahn. Für
das Start-up ist das ein Beleg da-
für, dass die ursprünglich für Fa-
milien entwickelte Idee eines ge-
sunden, aber trotzdem schnell
zubereitetenEssensauch immo-
bilenAlltag–sogaraufderSchie-
ne – funktioniert.
Die Wahl-Bielefelderin sieht

großes Potenzial in der Zusam-

menarbeit: Die Bahn passe per-
fekt zur Zielgruppe: Menschen,
die viel unterwegs sind und den-
noch darauf achten, was sie zu
sich nehmen. „Immer mehr
Kunden fragen nach, was drin
ist, und wollen keine Zusatz-
stoffe“, berichtet sie auch von
Gesprächen im Bordbistro.
Begleitet wird der Einstieg bei

der Bahn von einer ungewöhn-
lichen Marketingkampagne.
Hintergrund ist TV-Koch Se-
bastian Lege, der erst im Fe-
bruar deutliche Kritik am Es-
sen in deutschen Zügen geäu-
ßerthatte.DieÄußerungenspie-
len „Miss Mineva’s“ in die Kar-
ten.SosiehtesZevker: „Wirgrei-
fen das auf.“ Mit kleinem Bud-
get, aber viel Kreativität. Ein
Praktikant habe das gleiche
Hemd organisiert, das Sebas-
tian Lege im Kritik-Clip trägt.
Minever Zevker trägt dieses

Hemd, während sie bei Insta-
gram dazu aufruft, Sebastian Le-

ge so lange zumarkieren, bis die-
ser mit ihr in der Bahn sitzt und
als Alternative das „Cup-Wun-
der“ probiert.
Natürlich sei der Dreh für den

am Ende nur kurzen Clip stres-
sig gewesen. Zumalman sich aus
Kostengründen für die schnelle
ICE-Fahrt von Bielefeld nach
Hannover entschieden habe, um
alles im Kasten zu haben. We-
niger als eine Stunde hin, weni-
ger als eine Stunde zurück. „Da
kamschonHektikauf“, sagtZev-
ker und lacht. Die Produktion
hochzufahren, sei dagegen der
einfachere Part gewesen. Auch
wenn die Abläufe rund um das
Bestell- und Logistiksystem der
Deutschen Bahn sonst eher gro-
ßen Lebensmittelkonzernen
vorbehalten seien.
Für Zevker ist all das ein wei-

terer Schritt in einer Entwick-
lung, die vor einigen Jahren in
der eigenen Küche begann. Dort
entstand ihre Idee, aus fermen-

tierten Zutaten gesunde, aber
schnelle Gerichte für den All-
tag zu entwickeln. Über die Pro-
duktentwicklung in Lemgo und
erste Supermarktlistungen führ-
te der Weg schließlich ins Fern-
sehen zu „Die Höhle der Lö-
wen“, zu „Galileo“ – und nun
weiter in den ICE.
DerMoment, die eigenenPro-

dukte im Zug zu sehen, steht für
die Gründerin noch aus. Einer
ihrer Mitgründer will sich zeit-
nah auf der Fahrt nach Mün-
chen ein Bildmachen. „Wir hof-
fen auf Fotos und Verlinkun-
genvonunserenKäufernausden
Zügen“, sagt Zevker. Und, wer
weiß: Der Bahn-Deal soll nicht
Endhalt, sondernnurZwischen-
station sein. Wohin die Strecke
von „Miss Mineva’s“ als Nächs-
tes führt, darf Zevker noch nicht
verraten.

Kontakt zum Autor:
tbrand@lz.de

Tarik Ungewitter filmt Minever Zevker für einen Werbeclip im Zug nach Hannover (links). Die Zeitspanne ist kurz, damit am En-
de alles passt. Die Gründerin Zevker will durch die Marketingidee den TV-Koch Sebastian Lege dazu bekommen, den Mango-
Cup mit ihr in der Bahn selbst zu testen. Fotos: Moritz Philipp

Mittwoch/Donnerstag
■ Sportabzeichen-Saison, Mi 17-
18.30 Uhr, Sportabzeichen-
treff Walkenfeld.

■ Liemer Kaffeeklatsch, Mi 15-
17 Uhr, Gemeindehaus Lie-
me, In der Ecke.

■ ADFC-Liebhabertour, für klas-
sische Fahrräder (möglichst
vor Baujahr 2000), Do 18
Uhr, Regenstorplatz.

■Mittwochstour der Radgruppe
vom Verein „Alt Lemgo“, Mi
16 Uhr, Regenstorplatz.

■ Übungsstunde des Ü60-Chores,
Mi 10-11.30 Uhr, AWO-Kas-
tanienhaus am Wall, Jugend-
zentrum , Kastanienwall 7-9.

■ Ökumenischer Altenheim-Be-
suchsdienst trifft sich, Mi
14.30 Uhr, Gemeinschafts-
raum Süd, Echternstraße 133.

■ Spielabend Skatclub „Fair
Play“ Lemgo, Mi 18.30 Uhr,
Gaststätte Liemer Krug, Bie-
lefelder Straße 185.

■ ADFC-Radtour, Radtour zum
Heimathof Leopoldshöhe, Do
10 Uhr, Regenstorplatz.

■ Sprechstunde der Freiwilligen-
Agentur, Mi 10-12 Uhr, Haus
Wippermann, Kramerstr. 5.

19-Jähriger
prallt gegen

Mauer
Lemgo-Hörstmar. Ein junger
Autofahrer ist in der Nacht zum
Montag auf der Lageschen Stra-
ße in Hörstmar mit seinem Su-
zuki gegen eine Mauer geprallt.
Der 19-Jährige und sein Bei-
fahrer (18) kamen leicht ver-
letzt ins Klinikum, wie die Poli-
zei mitteilt. Sie vermutet nicht
angepasste Geschwindigkeit auf
nasser Fahrbahn als Unfallursa-
che.
Der 19-Jährige hatte um kurz

vor 2 Uhr in einer Rechtskurve
dieKontrolleüber seinAutover-
loren. Das Fahrzeug drehte sich
und kam stark beschädigt zum
Stillstand. Das Auto wurde zur
Beweissicherung sichergestellt,
wie es in der Pressemitteilung
der Polizei heißt.

Die Sanduhr tickt – und gewinnt
Tim Kammel (18) gewinnt den Nachwuchswettbewerb „Jugend forscht“.
Er wird vom Bundeskanzler für die originellste Arbeit ausgezeichnet.

Hamburg/Herzogenaurach/
Lemgo (jsc). „Wie tickt eine
Sanduhr?“ Das hat sich der 18-
jährige Schüler Tim Kammel
vomEngelbert-Kaempfer-Gym-
nasium in Lemgo gefragt. Am
Sonntag, 31. Mai, gewann er im
61. Jugend-forscht-Bundesfina-
le. Kammel wurde für sein For-
schungsprojekt über die Genau-
igkeit und Mechanik von Sand-
uhren mit dem Preis des Bun-
deskanzlers für die originellste
Arbeit ausgezeichnet.
Er untersuchte die Physik von

Sanduhren und analysierte an-
hand eines eigenen Versuchs-
aufbaus den Effekt unterschied-
licher Öffnungsgrößen und
Trichterformen auf das Strö-
mungsverhalten von Sand. Um
dieDynamik desVersuches dar-
zustellen, entwickelte er eine
Computersimulation. Insge-
samt waren 116 innovative For-
schungsprojekte von 159 jun-
gen Wissenschaftlern qualifi-
ziert.
Im Februar gewann Kammel

beim Regionalwettbewerb „Ju-
gend forscht“ in der Wissens-
werkstadt im Fachbereich Phy-
sik. Anschließend zog er nach
dem Landeswettbewerb in den
Bundeswettbewerb ein, der in
Herzogenaurach entschieden
wurde. Mit dem fachübergrei-

fenden Bundessieg hat sich Tim
Kammel nicht nur ein Preis-
geld von 3000 Euro, sondern
auch eine Einladung zum Euro-

pean Union Contest for Young
Scientists (EUCYS) gesichert.
„Jugend forscht“ ist eine ge-

meinsame Initiative von Bund,

Ländern, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Schulen. Bundes-
weit führt „Jugend forscht“ je-
des Jahr 130 Wettbewerbe
durch, um junge Menschen für
Mathematik, Informatik,Natur-
wissenschaften und Technik zu
begeistern. Talente sollen so
frühzeitig entdeckt und gezielt
gefördert werden.
DieStiftungrichtesichanKin-

der und Jugendliche bis 21 Jah-
re. Die Teilnehmer suchen sich
selbst eine Fragestellung, die sie
mit naturwissenschaftlichen,
technischen oder mathemati-
schenMethodenbearbeiten. Pro
Wettbewerbsrunde werden
Geld- und Sachpreise im Wert
von mehr als einer Million Euro
vergeben.
Das „Jugend forscht“ Netz-

werk mit rund 250 Partnern ist
die größte öffentlich-private
Partnerschaft ihrer Art in
Deutschland. Mehr als 5000
Lehrkräfte unterstützen die Stif-
tung ehrenamtlich als Projekt-
betreuende und Wettbewerbs-
leitungen.Auchüber 3000Fach-
und Hochschullehrkräfte und
Experten aus der Wirtschaft en-
gagieren sich in den Jurys. Aus-
gerichtetwurdederForschungs-
wettbewerb von „Schaeffler“ als
Bundespatenunternehmen und
der Stiftung „Jugend forscht“.

Der18-jährigeTimKammelgewinntdenbekanntestenNach-
wuchswettbewerb für junge Wissenschaftler, indem er die
Physik einer Sanduhr untersuchte. Foto: Sarah Jonek

Die Eiserne
übt schießen

Lemgo-Brake. Das Übungs-
schießender „Eisernen“3.Kom-
panie der Schützengemein-
schaft Brake wird aufgrund des
Feiertages an Fronleichnam ver-
schoben. Es findet nun amDon-
nerstag, 11. Juni, von 18.30 bis
20.30 Uhr auf dem Schießstand
Walkenfeld statt. Der Kompa-
nievorstand freut sich über eine
starke Beteiligung.

Verlosung
bei Blutspende
Lemgo-Brake. Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) lädt für den
heutigen Mittwoch zur Blut-
spende ein.Von15bis 19.30Uhr
ist dazu imDRK-Zentrum inder
Pagenhelle 17 jeder ab 18 Jah-
ren willkommen, der sich ge-
sund fühlt und seinen Perso-
nalausweis oder Führerschein
mitbringt. DasDRK-Team sorgt
vor Ort für beste Verpflegung,
die auch vegetarisch oder ve-
gan sein kann. Außerdem ver-
lost der Blutspendedienst West
unter allen Teilnehmern 50
WM-Fan-Sets, bestehend aus
einem Fußball und einem ori-
ginalen Fan-Trikot der deut-
schen Nationalmannschaft.
Spender erhalten zudem ein
praktisches Geschenk für heiße
Sommertage. Weitere Infos so-
wie Terminbuchung unter
www.blutspende.jetzt.

Gemeinsam
Radeln an

Fronleichnam
Lemgo. Der ADFC (Allgemei-
ner Deutscher Fahrradclub) bie-
tet am Donnerstag, 4. Juni, zwei
Radtourenan.DieersteTourmit
einer Länge von 45 Kilometern
startet um 10 Uhr am Regens-
torplatz und führt zum Hei-
mathof Leopoldshöhe. Jedes
Jahr am Fronleichnamstag fin-
det dort ein Sensen- und Den-
gelwettbewerb statt. Neben den
Einblicken in das traditionelle
Handwerkkommtauchdas leib-
liche Wohl nicht zu kurz. Die
Route führt auf flachen Wegen
Richtung Westen. Auf dem
Rückweg wird Lage auf der süd-
lichen Seite umrundet.Die zwei-
te Tour ist für klassische Fahr-
räder gedacht und startet um 18
Uhr amRegenstorplatz. Sie rich-
tet sich an die Liebhaber älterer
Fahrräder, möglichst vor Bau-
jahr 2000, die einfach Radfah-
ren pur ohne Motor in einer
schönen Landschaft genießen
wollen. Die Tour hat eine Län-
ge von 30 Kilometern, es wird
überwiegend auf flachen, festen
Wegen gefahren. Besonders
willkommen sinddieBesitzer äl-
terer Rennräder, Halbrenner,
Liegeräder und Tourenräder.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Während des Stadt-
radelns in Lippe bis zum 6. Ju-
ni sind alle Touren des ADFC-
Lippe kostenlos.
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